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Whisky zur Premiere

OLDENBURG/KU – Publikums-
renner und zwei Premieren
kündigt das Oldenburger
theater hof/19 an: „Doppelter
Whisky, einfaches Glück“ (10.
Oktober, 20 Uhr) spielt in
einem Pub – die Zuschauer
sind die Gäste. Zu hören sind
handgemachte schottische
und irische Musik sowie viele
heitere und melancholische
Geschichten. Und zum Ver-
kosten gibt es ausgesuchte
Whisky-Sorten.

Eine eigene, aber werkge-
treue „Urfaust“-Inszenierung
(13. November, 20 Uhr) bürs-
tet die Gretchen-Tragödie
gegen den Strich und inter-
pretiert das Frauenbild ganz
neu. Faust als alternder Mann
erlangt auf der Suche nach
dem Sinn des Lebens eine
zeitlose, menschliche Tragik.

theater hof/19: Oldenburg, Bahn-
hofstraße 19,t 0441/9 55 56 01
P@ www.theaterhof19.de

Ganz eigene Interpretation: Isabelle Feldwisch und Dieter
Hinrichs im „Urfaust“ BILD: THEATER HOF 19

Mit Film- und Live-Spiel

OLDENBURG/KU – Bevor die
Produktion „Catkiller“ des
„theaters wrede +“ 2015 in Ka-
nada zu sehen ist, zieht die
beeindruckende Kombination
aus Film- und Live-Spiel den
Zuschauer vom 7. bis 29. No-
vember letztmalig in Olden-
burg in ein Geflecht aus Lüge
und Manipulation. Am 21.
September, 16 Uhr, feiert
„SonneWolkeMeer...Bär“ Pre-
miere und entführt die Aller-
kleinsten (ab 2 Jahre) mit

sinnlich poetischen Spielerei-
en in eine abenteuerliche
Welt. Die Gruppe „ko.pro-
dukt“ zeigt „Venus im Pelz“ –
eine Erotikkomödie, die mit
subtilem Witz von Macht und
Verführung im Spiel der Lüste
erzählt. Premiere ist am 9. Ok-
tober, 20 Uhr.

theater wrede +: Oldenburg, Kläve-
mannstraße 16,t
0441/9 57 20 22
P@ www.theaterwrede.de

Markenzeichen: der theatrale Videowalk der Zuschauer im
„theater wrede“ BILD: THEATER WREDE

Zweite Staffel im Güterschuppen
THEATER FATALE Krimi-Adaption weiter im Programm – Und ein „Fatalissimo“

Im sanierten Güter-
schuppen haben 112 Zu-
schauer Platz. Seit dem
Jahr 2007 dient er dem
Theaterverein Fatale als
Spielstätte.

VON REGINA JERICHOW

NORDENHAM – Die erste Staffel
hat das Theater Fatale in Nor-
denham bereits erfolgreich
hinter sich gebracht, die
nächste ist gerade gestartet:
Das Stück „Und dann gab’s
keines mehr“ nach Agatha
Christies Kriminalroman
„Zehn kleine Negerlein“ ist er-
neut auf der Bühne im Güter-
schuppen zu sehen – mit dem
neuen Vorhang, der die Span-
nung noch einmal erhöht und
der die sieben einzelnen Bil-
der der Handlung sauber von-
einander trennt.
Etwas Neues steht zusätz-

lich vom 14. November an auf

dem Spielplan, etwas Kleines
und daher „Fatalissimo“ ge-
nannt: das nur einstündige
Theaterstück „Urlaubsbe-
kanntschaften“, ergänzt von
einem kurzweiligen, musikali-
schen Rahmenprogramm.
„Eine Art Sketch, den die Mit-
spieler selbst erarbeiten und
auf die Bühne bringen“, wie
Birgit Glückselig
ankündigt, die
für die Öffent-
lichkeitsarbeit
zuständig ist.
Auf das Er-

gebnis darf man
gespannt sein.
Aber bisher hat der 130 Mit-
glieder zählende Theaterver-
ein Fatale noch alles geschafft,
was er sich vorgenommen
hat, davon das meiste in
Eigenarbeit. Wie etwa die
Drehbühne, die 2011 instal-
liert wurde.
30 bis 40 Vereinsmitglieder

sind aktiv in die Theaterarbeit
eingebunden, darunter zehn,

die als Schauspieler auf der
Bühne stehen. Geprobt wird
„nebenbei“. Alle haben einen
Brotberuf und müssen sich
die Zeit für drei bis vier Pro-
ben in der Woche freischau-
feln. „Wenn es auf die Premie-
re zugeht, kommt noch eine
Schippe obendrauf“, sagt Bir-

git Glückselig,
„dann wird so-
gar jeden Tag
geprobt.“
112 Zu-

schauer haben
im Güter-
schuppen

Platz, der seit 2007 die
feste Spielstätte des Theaters
ist. So eine Bühne verpflichtet
und verlangt Professionalität:
Zwar sei das alles eine Frei-
zeitbeschäftigung, sagt die 41-
Jährige, „aber wer nicht rich-
tig mitarbeitet, wird gnaden-
los ausgeschimpft“. Dem
eigenen Anspruch und dem
der Zuschauer im Saal gehor-
chend, hat sich das Theater

Fatale professionelle Regis-
seure gesucht. Seit fünf Jahren
ist es der Oldenburger Ulf Go-
erges, der unter anderem im
Palais Rastede auch als Schau-
spieler auf der Bühne steht.
20 bis 25 Aufführungen

bringt das Theater im Jahr auf
die Bühne. „Wir haben uns
ständig weiterentwickelt“, re-
sümiert Birgit Glückselig. „Wir
waren immer auf Qualität be-
dacht und haben Selbstdiszi-
plin gelernt.“ Dass zur ersten
Probe noch jemand mit dem
Textbuch über die Bühne
läuft, ist undenkbar. Der Text
muss von Anfang an sitzen.
Dass dennoch mal ein

Stichwort verpasst wird, ist
dennoch kein Problem – und
macht aus dieser Freizeitbe-
schäftigung etwas, von dem
man noch lange erzählen
kann.

Theater Fatale: Nordenham, Müller-
straße 1,t 04731/74 70
P@ www.theaterfatale.de

Verwirrende Gefühle
RASTEDE/KU – Gilles kommt
nach einem Unfall zurück
nach Hause, das er aber nicht
mehr als sein Zuhause er-
kennt. Genauso wenig wie sei-
ne Frau Lisa, die sich bemüht,
der Erinnerung auf die Sprün-
ge zu helfen. Aber welche Ehe
ist oder war das? Weiß sie et-
was, was er nicht wissen darf?
Große Gefühle in einem

komplexen, spannenden Ver-
wirrspiel – das bietet das
Stück „Kleine Eheverbrechen“

des französischen Theaterau-
tors Eric Emmanuel Schmitt,
das das Theater Orlando in
der nächsten Spielzeit auf die
Bühne des Zimmertheaters
im Palais Rastede bringt. Re-
gie führt Björn Kruse-Ham-
burg, mit Sylvia Meining und
Ulf Goerges. Premiere ist am
12. November um 20 Uhr.

Theater Orlando: Rastede, Feldbrei-
te 2,t 04402/59 88 20
P@ www.theater-orlando.de

Spannend und emotional: Ulf Goerges und Sylvia Meining in
dem Stück „Kleine Eheverbrechen“ BILD: THEATER ORLANDO

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

die Theaterlandschaft im
Oldenburger Land ist sehr
lebendig. Neben den gro-
ßen Häusern wie Olden-
burgisches Staatstheater
oder Landesbühne in Wil-
helmshaven engagieren
sich viele freie Theater.
Diese Seite stellt zweimal
im Jahr ihre Premieren
und Programme vor.

Großer Abend der
kleinen Diktatoren
OLDENBURG/KU – Am 23. Okto-
ber (20 Uhr) setzt das Theater
Laboratorium seine neue
Spielzeit mit dem Stück „Der
große Abend der kleinen Dik-
tatoren“ fort. „Wir wagen
einen poetischen Blick in die
Untiefen, auf die Lächerlich-
keit, auf das Böse, das Leid
und das Groteske“, heißt es
auf dem Internetportal des Fi-
gurentheaters. Und wenn die-
ser Abend politischer ausfällt,
„dann nicht, weil er bereits
Verstorbene anklagt, sondern
weil er Mechanismen nach-
spürt, die, personenunabhän-
gig, noch immer existent sind,
vielleicht gar zu den Eigenar-
ten der Menschen einfach da-
zu gehören“. Es spielen Beat-
rice Bader, Pavel Möller-Lück
und Jonathan Went.

Theater Laboratorium: Oldenburg,
Kleine Straße 8,t0441/1 64 64
P@ www.theater-laboratorium.org

Von Krisen und
ihrer Bewältigung
OLDENBURG/KU – In der Herbst-
saison im Theater k der Kul-
turetage finden sich bekannte
Schauspieler und beliebte
Stücke. So sitzt Ulf Goerges
wieder „Allein in der Sauna“
und philosophiert über die
Unterschiede zwischen Mann
und Frau (ab 27. September).
„Novecento“, die Geschichte
des Ozeanpianisten steht ab
16. Oktober wieder auf dem
Programm. Krisen und ihre
Bewältigung zeigt unterhalt-
sam „Alte Liebe“ (ab 23. Okto-
ber) oder musikalisch der
„Nachtvogel“ (ab 14. Novem-
ber). Eine Auszeit vom Weih-
nachtsstress bietet „Der Mes-
sias“ – die etwas andere Ver-
sion der heiligen Weihnachts-
geschichte (ab 5. Dezember).

Theater k/Kulturetage: Oldenburg,
Bahnhofstr. 11,t 0441/92 48 00
P@ www.kulturtage.de

Figurentheater für
Kleine und Große
APEN-HENGSTVORDE/KU – Das
kleine, feine Männekenthea-
ter zwischen Apen und Au-
gustfehn präsentiert seit mehr
als 20 Jahren Figurentheater.
Einmal im Monat am Sonn-
tagvormittag gibt es eine öf-
fentliche Vorstellung für El-
tern und Kinder, in der Woche
Figurentheaterstücke für Er-
wachsene, wie etwa das Stück
„Zauberhaft verschlafen“ (8.
November, 20 Uhr) des Figu-
rentheaters Ernst Heiter. Im
Repertoire von Annes Bühne
finden sich der Balladen-
abend „Cleo liebt Theo“ (24.
Oktober, 20 Uhr), der Mär-
chenabend „Von Liebe, Furcht
undHasen“ (21. November, 20
Uhr) und „Erlesene Verbre-
chen und makellose Morde“
(28. November, 20 Uhr).

Männeken-Theater & Annes Bühne:
Apen-Hengstvorde, Hauptstr. 377,
t 04489/31 94
P@ www.maenneken-theater.de

Derbe Sprüche auf
der Studio-Bühne
CLOPPENBURG/KU – Das En-
semble der Studio-Bühne
Cloppenburg hat wieder ein
neues Stück erarbeitet: „Viel
Lärm in Chiozza“ aus dem
Jahr 1761/62 von Carlo Goldo-
ni. Die Komödie unterhält mit
einigen bizarren Liebesge-
schichten, bringt aber auch
die raue Welt eines italieni-
schen Fischervolkes im 18.
Jahrhundert auf die Bühne.
Derbe Sprüche, heftiges

Keifen und Kreischen prägen
diesen Menschenschlag mit
seinem südländischen Tem-
perament. Dass am Ende alles
gut ausgeht, ist den Männern
und Frauen in Chiozza nur zu
wünschen. Aufführungen sind
am Freitag, 24. Oktober,
Dienstag, 28. Oktober und
Freitag, 31. Oktober, jeweils
19.30 Uhr im Bebop, Cloppen-
burg, Bahnhostraße 12.

Cloppenburger Studio-Bühne: Hu-
bert Gelhaus,t 04471/55 34
P@ www.facebook.com/pages/
Studio-Bühne-Cloppenburg

Vier Premieren zur
Spielzeiteröffnung
OLDENBURG/KU – Das Olden-
burger Universitäts Theater
(OUT) startet in die neue
Spielzeit mit vier Premieren.
Den Beginn macht eine Film-
adaption: Frei nach Tim Bur-
ton kommt mit „Albtraum vor
Weihnachten“ (24. Oktober)
ein neues Grusical auf die
Bühne. Es folgt der Ibsen-
Klassiker „Der Volksfeind“ (25.

Oktober). Das Märchen nach
dem Märchen erzählt das
Stück „… bis ans Ende ihrer
Tage“ (22. November), wo vier
Prinzessinnen aufbrechen,
um das Prinzentum zu stür-
zen. „Der Mann ohne Ellen-
bogen“ (29. November) ist das
neue Stück des Oldenburger
Nachwuchsautors Cornelius
Steinbrink. Den Abschluss des
Jahres macht „Ein Weihachts-
lied“ von Charles Dickens
(19./21. Dezember).

Oldenburger Universitäts Theater:
Uhlhornsweg,t0441/798 26 58
P@ www.theater-unikum.de

Ensemble probt
Weihnachtsmärchen
JEVER/KU – Das Jever Art-En-
semble hat gerade mit den
Proben seines diesjährigen
Weihachtsmärchens angefan-
gen. „Hase und Igel“ von Peter
Ensikat nach den Brüdern
Grimm (für Kinder ab fünf
Jahre) steht auf dem Pro-
gramm. Regie führt Elke
Münch, Mitbegründerin des
Zimmertheaters im Lok-
schuppen. Erzählt wird die
Geschichte des hochmütigen
Hasen, der sich mit der nör-
gelnden Igelin anlegt.
Premiere des rund einstün-

digen Vier-Personen-Stückes
ist am 16. Oktober um 16 Uhr.
Zahlreiche Vorstellungen wur-
den schon von Kindergärten
gebucht. Es gibt aber auch
eine Reihe von öffentlichen
Vorstellungen, die letzte fin-
det am Heiligabend, 24. De-
zember, um 11 Uhr statt.

Jever Art-Ensemble: Jever, Moorweg
2,t 04461/7 10 10
P@ www.kuenstler-forum.de

Heimelig ausgeleuchtet: Der Güterschuppen, in dem das Theater Fatale seine Stücke auf die Bühne bringt. BILD: THEATER FATALE

Szene aus „Der Volksfeind“
mit Kai Janssen und Anja
Lindig BILD: OUT


